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EINLADUNG 

zur Gemeindeversammlung auf Montag, 9. Dezember 2024, 19:00 Uhr 

in der Mehrzweckhalle, Bergstrasse 3, Lohn-Ammannsegg 

 

 

Traktanden 

 

1 

 

715.01 Akten Gemeindeverband Kläranlage 

Zweckverband der Abwasserregion Solothurn-Emme (ZASE) 

Statuten-Revision: Beschluss 
 

2 

 

581.01 Vereinbarung Sozialregion 

Sozialregion BBL 

Öffentlich-rechtlicher Zusammenarbeitsvertrag: Beschluss 
 

3 

 

000.02 Sammlung aller Gemeindereglemente/Gebührentarife/Satzungen 

Reglement über die Abfallbewirtschaftung 

Kehrichtgebühren; Änderung bei den Gebührenpflichtigen und der Rechnungstellung:  

Beschluss 
 

4 

 

910.01 Gemeindefinanzen: Reglemente 

Verordnung über die Kontogruppen (Fonds) 

Diverse Fonds; Zusammenlegung und Zweckänderung: Beschluss 
 

5 

 

295 Mittagstisch / Tagesstrukturen 

Familienergänzende Kindertagesbetreuung 

Reglement über die familienergänzende Kinderbetreuung: Beschluss 
 

6 

 

793.02 Raumordnung: Gestaltung öffentlicher Raum 

Dorfplatz Ammannsegg; Neugestaltung 

Dorfplatz Ammannsegg; Neugestaltung: Kenntnisnahme 
 

7 

 

911.02 Gemeindefinanzen: Budget (Voranschläge) 

Beschlussfassung über einmalige Ausgaben von über CHF 100'000 in der  

Investitionsrechnung 

Alpenstrasse Süd: Beschluss CHF   678’000 

7.1. Ersatz Wasserleitung CHF   290’000 

7.2. Ersatz Abwasserleitung CHF   215’000 

7.3. Ersatz Strassen-Deckbelag CHF   173’000 
 

8 

 

911.02 Gemeindefinanzen: Budget (Voranschläge) 

Budget 2025 

Budget 2025: Beschluss 

8.1. Erfolgsrechnung (inkl. Stellenplan) 

8.2. Investitionsrechnung 

8.3. Spezialfinanzierungen 

8.4. Steuerfuss 

8.5. Feuerwehr-Ersatzabgabe 
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911.03 Gemeindefinanzen: Finanzplan 

Finanzplan 

Finanzplan 2025-2029: Kenntnisnahme 
 

10 

 

011.03 Gemeindeversammlung: Mitteilungen und Verschiedenes 

Mitteilungen und Verschiedenes 

 

 

Zur Versammlung laden wir alle Stimmberechtigten - sowie unsere ausländischen Miteinwohne-

rinnen und Miteinwohner als Gäste ohne Stimmrecht - herzlich ein. 

 

 

Lohn-Ammannsegg, 18. November 2024 



  - 4 - 

1 

 

715.01 Akten Gemeindeverband Kläranlage 

Zweckverband der Abwasserregion Solothurn-Emme (ZASE) 

Statuten-Revision: Beschluss 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Ausgangslage 

Der Zweckverband der Abwasserregion Solothurn-Emme (ZASE) ist ein öffentlich-rechtlicher 

Zweckverband im Sinne des solothurnischen Gemeindegesetzes mit Sitz in Zuchwil. Der ZASE 

bezweckt den Bau, Betrieb und Unterhalt einer Abwasserreinigungsanlage mit Zu- und Ablei-

tungen und Sonderbauwerken. Das Einzugsgebiet des ZASE umfasst 40 Gemeinden aus den 

Kantonen Solothurn und Bern. Lohn-Ammannsegg ist durch das dem Ressort Umwelt vorste-

hende Gemeinderatsmitglied Christoph Krauss im Vorstand des ZASE vertreten. 

Im Rahmen der Strategiesitzung des ZASE-Vorstands im Jahr 2021 hat dieser unter anderem 

beschlossen, die Bestimmungen über den Vorstand zu überarbeiten. Da dieses Vorhaben eine 

Statutenänderung erfordert, wurden die Statuten gleichzeitig auf ihre Gesetzmässigkeit geprüft 

und die Kompetenzen der Organe des Verbands überarbeitet. Es zeigte sich, dass eine Total-

revision sinnvoll ist. So hat man die Chance ergriffen, die gesamten Statuten den neusten  

Erkenntnissen anzupassen, wobei das Bewährte übernommen und so lediglich das Nötige  

angepasst wurde. 

Erwägungen 

Der Statutenentwurf ermöglicht eine Modernisierung und Professionalisierung der Strukturen 

des Zweckverbands. Der Vorstand wird verkleinert und verliert seine politische Ausrichtung zu 

Gunsten einer stärkeren fachlichen Orientierung. Die neu festgelegten Ausgabekompetenzen 

ermöglichen eine schnellere und flexiblere Handlungsfähigkeit. 

Im Rahmen eines Vernehmlassungsverfahrens konnten sich alle Gemeinden des Zweck-

verbandes zur Statutenrevision äussern. Der Gemeinderat Lohn-Ammannsegg hat den Statu-

tenentwurf an seiner Sitzung vom 19. Februar 2024 ohne Änderungsantrag einstimmig geneh-

migt. Die nun zum Beschluss vorliegenden neuen Statuten hat der Gemeinderat an seiner Sit-

zung vom 21. Oktober 2024 zuhanden der Gemeindeversammlung verabschiedet. 

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, die revidierten Statuten 

des ZASE zu beschliessen. 
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581.01 Vereinbarung Sozialregion 

Sozialregion BBL 

Öffentlich-rechtlicher Zusammenarbeitsvertrag: Beschluss 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Ausgangslage 

Der bestehende Vertrag, seit dem 01. Januar 2016 in Kraft, ist aus diversen Gründen nicht 

mehr aktuell. So wurde beispielsweise das Asylwesen regionalisiert, es kam zu Änderungen bei 

der Aufgabenaufteilung zwischen dem Kanton und den Sozialregionen, es wurden neue Gre-

mien eingesetzt, und seit 2024 existieren neue Kontierungsvorschriften. 

Anpassungsbedarf gibt es auch von Seiten der Mitgliedsgemeinden. So sind diese unzufrieden 

mit der Form der Rechnungsstellung, dem Informationsfluss an die Sozialkommission, sowie 

dem Ablauf des Budgetprozesses. 

Erwägungen 

All diese Gründe führten nach einem langen Prozess schliesslich zum heute vorliegenden revi-

dierten Vertrag, der neu «Öffentlich-rechtlicher Zusammenarbeitsvertrag Sozialregion Biberist-

Bucheggberg-Lohn-Ammannsegg» heisst. 

Leitgemeinde bleibt die Einwohnergemeinde Biberist. Die regionale Sozialkommission bleibt 

ebenfalls unverändert bestehen, doch die Aufgaben, Kompetenzen und die Zusammenarbeit 

bis hin zum Informationsaustausch sind nun klarer geregelt bzw. definiert. 

Den Gemeinderäten der Mitgliedsgemeinden wurde der Vertrag ein erstes Mal vorgelegt, noch 

bevor er den zuständigen kantonalen Stellen zur Prüfung unterbreitet wurde. Die Rückmeldun-

gen sowie die redaktionellen Anpassungen wurden in der Folge in den neuen Vertrag aufge-

nommen. Der Vertrag bedarf zu seiner Gültigkeit der Genehmigung durch die Gemeindever-

sammlungen aller neun Mitgliedsgemeinden. 

Der Gemeinderat hat den neuen Vertrag an seiner Sitzung vom 21. Oktober 2024 zuhanden der 

Gemeindeversammlung verabschiedet. 

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den revidierten «Öffentlich-rechtlichen 

Zusammenarbeitsvertrag Sozialregion Biberist-Bucheggberg-Lohn-Ammannsegg» zu be-

schliessen. 
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000.02 Sammlung aller Gemeindereglemente/Gebührentarife/Satzungen 

Reglement über die Abfallbewirtschaftung 

Kehrichtgebühren; Änderung bei den Gebührenpflichtigen und der Rechnungstellung:  

Beschluss 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Ausgangslage 

Die Einwohnergemeinde stellt die Gebühren für das Wasser, das Abwasser und den Kehricht 

gestützt auf ihre Reglemente in Rechnung. Während die Wasser- und Abwassergebühren der 

jeweiligen Grundeigentümerschaft in Rechnung gestellt wird, sind es im Fall des Abfallwesens 

die Personen, welche die Wohneinheit tatsächlich nutzen (die Eigentümerschaft selber oder die 

MieterInnen). 

Die Handhabung dieser unterschiedlichen Rechnungsadressanten sorgt für einen ausseror-

dentlich hohen Verwaltungsaufwand, was mitunter auch mit entsprechenden Kosten verbunden 

ist. Es wäre bedeutend einfacher, nicht nur die Wasser- und Abwassergebühren, sondern auch 

die Abfallgrundgebühren der jeweiligen Eigentümerschaft in Rechnung zu stellen. 

 

Erwägungen 

Damit die Handhabung der Rechnungsstellung für die Verwaltung weniger zeitaufwendig und 

einheitlich wird, soll die Regelung der Rechnungsstellung im Abfallbereich derjenigen der  

Wasser- und Abwasserregelung angepasst werden. Die Abfallgrundgebühren sollen künftig  

zusammen mit den Wasser- und Abwassergebühren den jeweiligen GrundeigentümerInnen in 

Rechnung gestellt werden, denen es freisteht, die Gebühren allenfalls an die Mieterschaft  

(je nach Regelung im Mietvertrag) weiterzuverrechnen.  

Mit einer Änderung der Rechnungstellung können noch weitere Problemfelder beseitigt werden 

wie namentlich die Kontrolle der Wohnungs- oder Hausleerstände oder die Gebührennachfor-

derung bei teilweise schon längst weggezogenen Personen. 

Der Gemeinderat hat die entsprechende Ergänzung im Reglement über die Abfallbewirtschaf-

tung an seiner Sitzung vom 18. November 2024 zuhanden der Gemeindeversammlung verab-

schiedet. 

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, das Reglement über die 

Abfallbewirtschaftung wie folgt zu ergänzen:  

§ 13 Abs. 6 

Die Rechnungstellung an die Grundeigentümerschaft erfolgt mindestens einmal jährlich. Die 

Gemeindeverwaltung kann Akontozahlungen verlangen 
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910.01 Gemeindefinanzen: Reglemente 

Verordnung über die Kontogruppen (Fonds) 

Diverse Fonds; Zusammenlegung und Zweckänderung: Beschluss 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Ausgangslage 

In der Bilanz sind unter der Kontogruppe 20930 verschiedene Fonds aufgeführt, deren Herkunft 

teilweise unklar und/oder der Zweck nicht mehr erreicht werden kann. Die gemeindliche Rech-

nungsprüfungskommission hat daher eine Bereinigung dieser Situation verlangt. 

Der Gemeinderat will die Fonds zusammenlegen und einem einzigen Zweck zuführen. Dies 

bedingt die Zustimmung der Gemeindeversammlung sowie des Amtes für Gemeinden. Nach 

Vorprüfung des Geschäfts erachtet das Amt die Zusammenlegung der Fonds und die Zweck-

änderung als bewilligungsfähig. 

Erwägungen 

Fonds für Leichenhalle, Konto Nr. 20930.04 

Der Fonds für Leichenhalle entstammt aus dem Legat einer Erbschaft aus dem Jahr 1976. Der 

ursprüngliche Zweck wurde bis heute nie realisiert, dies wohl auch, weil die Gemeinde Lohn-

Ammannsegg die Leichenhalle von Biberist (mit-)benützen darf und so kein Bedarf an einer 

eigenen Leichenhalle besteht. Alternativ hätte im Bereich des Gemeinschaftsgrabes Seelenblatt 

ein gedeckter Unterstand erstellt oder im bestehenden Friedhofgebäude, das bislang als Mate-

riallager für Friedhofutensilien dient, eine Toilettenanlage eingebaut werden sollen. Auf die  

Erstellung des Unterstandes wurde verzichtet, nachdem klar wurde, dass dieser in keinem  

Kosten/Nutzen-Verhältnis zu stehen käme. Realisiert wurde jedoch der Einbau einer Toiletten-

anlage im Friedhofgebäude, da diese einem echten Bedürfnis seitens der Friedhofbesuchenden 

entspricht. Der Kredit von CHF 80'000 wurde von der Gemeindeversammlung auf Antrag des 

Gemeinderates am 16. Januar 2023 beschlossen. Der Fonds-Saldo von rund CHF 25'000 wur-

de dabei mit dem Kreditsaldo verrechnet und der Fonds aufgehoben. Das Amt für Gemeinden 

hat diesem Vorgehen seine Genehmigung erteilt. 

Fonds für Sozialhilfe, Konto-Nr. 20930.01 

Die Herkunft des Fonds für Sozialhilfe ist unbekannt. Im Jahr 2013 wurde dieser Fonds in 

Fonds für allgemeine Fürsorge umbenannt. Er bezweckt die Hilfeleistung für Einwohnende von 

Lohn-Ammannsegg in Fällen, in denen die Möglichkeit der ordentlichen Sozialwerke ausge-

schöpft sind oder diese nicht genutzt werden können. 

Fonds für Winterhilfe, Konto-Nr. 20930.02) 

Die Herkunft und der Verwendungszweck dieses Fonds sind unbekannt. Das Kapital dieses 

Fonds von rund CHF 7'000 findet daher seit vielen Jahren keine Verwendung. 

Fonds für Wetterstation, Konto-Nr. 20930.03 

Dieser Fonds entstammt einer Erbschaft aus dem Jahre 1989. Zweck des Fonds war die An-

schaffung einer Wetterstation und eines Gemeindestrassenplans. Die Vorgaben des Erbschaft-

gebers wurden damals erfüllt. Die Wetterstation wurde im Buswartehäuschen bei der Alten 

Schmitte angebracht; sie hängt heute noch dort, ist jedoch defekt. Der vormals vorhandene 
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Strassenplan hängt schon seit einigen Jahren nicht mehr. Im heutigen Internet-Zeitalter mit 

Apps und Navigationssystemen ist der Sinn einer Wetterstation und eines Strassenplans nicht 

mehr ersichtlich; eine Reparatur oder ein Ersatz ist daher nicht vorgesehen. 

Nachdem der Fonds für Leichenhalle im vergangenen Jahr aufgelöst werden konnte, sollen nun 

die drei verbliebenen Fonds Sozialhilfe, Winterhilfe und Wetterstation mit einem Saldo von ak-

tuell knapp CHF 72'000 in den bereits 2013 umbenannten «Fonds für allgemeine Fürsorge» 

zusammengelegt werden. Das Amt für Gemeinden hat der Zusammenlegung dieser drei Fonds 

im Rahmen einer Vorprüfung zugestimmt. Die Zusammenführung der drei Fonds bedarf der 

Zustimmung durch die Gemeindeversammlung sowie der Genehmigung durch das Volkswirt-

schaftsdepartement, Amt für Gemeinden, als Aufsichtsbehörde. 
 

20930.01 Fonds für allgemeine Fürsorge 

Herkunft Zusammenlegung der Fonds für Sozialhilfe (20930.01), Winterhilfe (20930.02) 

und Wetterstation (20930.03) per 09. Dezember 2024 

Anlage Der Fonds wird nur buchmässig geführt. 

Verwendungs- Punktuelle Unterstützung von Einwohnenden oder Familien aus Lohn-  

zweck Ammannsegg, bei denen die Unterstützungsmöglichkeiten der Sozialwerke 

ausgeschöpft sind oder diese nicht genutzt werden können. Diesfalls dient der 

Fonds als Hilfe zur Deckung von Gesundheitskosten aller Art oder als Unter-

stützung an Schul- und Ausbildungskosten.  

 Der maximal gewährte Betrag beträgt pro Jahr und Situation höchstens CHF 

500.00. 

Verfügungs- 

kompetenz Gemeinderat 

Verwaltung Finanzverwaltung 

Speisung Verzinsung sowie zweckdienende Spenden, Legate oder Erbschaften 

Verzinsung jährlich fix 1 % 

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 

Zustimmung zur Zusammenlegung der drei Fonds Sozialhilfe, Winterhilfe und Wetterstation in 

den Fonds für allgemeine Fürsorge 
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295 Mittagstisch / Tagesstrukturen 

Familienergänzende Kindertagesbetreuung 

Reglement über die familienergänzende Kinderbetreuung: Beschluss 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Überführung der Tagesstruktur in den ordentlichen Betrieb 

Die von der Gemeinde derzeit im Atelier Bovet betriebene Tagesstruktur Kila ist offen für Kinder 

aus Lohn-Ammannsegg, die hier zur Schule gehen (Kindergarten und Primarschule). Sie läuft 

im Moment noch als Pilotbetrieb. Bereits vorher wurde das Angebot eines Mittagstisches zu-

sammen mit dem Alter- und Pflegeheim Bad Ammannsegg lanciert. Unterdessen werden beide 

Angebote (Montag-, Dienstag-, Donnerstag- und Freitagmittag und -nachmittag) rege von Fami-

lien in unserer Gemeinde genutzt. Im Rahmen der Überführung dieses Pilotbetriebs in den  

ordentlichen Betrieb und dem anstehenden Umzug in die grösseren Räume in Schule+ hat der 

Gemeinderat die Bedürfnisse bei der Bevölkerung mit einer Umfrage noch einmal abgeholt.  

Es zeigte sich, dass noch viele Wünsche offen sind. Vordringlich und machbar erscheint im 

Moment, die Tagesstruktur auch am Mittwoch zu öffnen und zusätzlich den Dienstag- und den 

Donnerstagvormittag für die Betreuung anzubieten. An diesen Tagen haben die Kindergarten-

kinder abwechselnd am Vormittag frei, was oft zu Betreuungsengpässen bei den berufstätigen 

Erziehungsberechtigten führt. Diesen Begehren kann man mit dem bestehenden Personal und 

einer massvollen Aufstockung der Pensen nachkommen, zumal im neuen Schulhaus ab Som-

mer 2025 grössere Räumlichkeiten, auch für mehr Kinder, zur Verfügung stehen. Weiterhin soll 

die Tagesstruktur für Kinder in Lohn-Ammannsegg angeboten werden.  

Bisher wurde das Pilotprojekt Tagesstruktur von der Gemeinde finanziell erheblich unterstützt; 

sie beteiligte sich mit gut 50 Prozent an den Kosten, dies im Sinne einer Anschubfinanzierung. 

Künftig soll der Gemeindeanteil 30 bis 40 Prozent betragen. Dies gelingt einerseits durch ein 

grösseres und breiteres Angebot, das von mehr Kindern genutzt werden kann, andererseits 

durch eine angepasste Erhöhung der Beiträge der Erziehungsberechtigten.  

Die Tagesstruktur soll weiterhin objektfinanziert werden.  

Abgabe von Betreuungsgutscheinen 

Für Kinder ab 3 Monaten bis zum Eintritt in den Kindergarten bietet die Gemeinde bis anhin 

weder eine finanzielle noch eine andere Unterstützung (z.B. eigene Kita) an. Die in der Ge-

meinde ansässige Kita Mamuchi ist ein privates Angebot, ebenso die Spielgruppe.  

Der Kanton bereitet derzeit ein Gesetz vor, das wohl Anfang 2025 in den Kantonsrat zur Bera-

tung kommt, das alle Gemeinden im Kanton Solothurn verpflichtet, insbesondere auch für die 

Kinder im Vorschulalter ein Betreuungsangebot zu ermöglichen. Dies soll in unserer Gemeinde 

mit der Einführung von Betreuungsgutscheinen für Kinder ab 3 Monaten bis zum Kindergarten-

eintritt umgesetzt werden (Subjektfinanzierung). So werden Familien in der Kinderbetreuung 

finanziell entlastet, wenn sie die von der Gemeinde festgelegten Kriterien erfüllen. Für den Ge-

meinderat steht es ausser Frage, ein eigenes Angebot aufzubauen, sondern ist der Ansicht, 

dass die bestehenden Angebote in Lohn-Ammannsegg und in der Umgebung oder am Arbeits-

platz genutzt werden sollen. Nach eingehender Diskussion ist der Gemeinderat überzeugt, dass 

dieses vom Verband der solothurnischen Einwohnergemeinden (VSEG) unterstützte Modell in 

unserer Gemeinde ebenfalls eingeführt werden soll bzw. muss. Für die Ausgestaltung stützt  
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man sich auf die Empfehlungen des VSEG und übernimmt, wie viele anderen Gemeinden (z.B. 

Lüterkofen-Ichertswil, Buchegg) auch, sein Musterreglement. Die Ausgestaltung der einzelnen 

Parameter für die Anspruchsberechtigung ist in der Verordnung des Gemeinderats zu regeln. 

Massgebend für die Anspruchsberechtigung und den Ansatz sind insbesondere das Einkom-

men und der Beschäftigungsgrad der Erziehungsberechtigten.  

Mit der Einführung des Reglements kommt die Gemeinde den vorgesehenen Anforderungen 

des Kantons bedarfsgerecht für Lohn-Ammannsegg nach.  

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, das Reglement über die 

familienergänzende Kinderbetreuung zu beschliessen. 
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793.02 Raumordnung: Gestaltung öffentlicher Raum 

Dorfplatz Ammannsegg; Neugestaltung 

Dorfplatz Ammannsegg; Neugestaltung: Kenntnisnahme 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Der Dorfplatz Ammannsegg soll aufgewertet werden. 2019 wurde bereits eine Arbeitsgruppe 

eingesetzt; diese erarbeitete zusammen mit Anwohnenden einen Vorschlag. Das Vorhaben 

wurde jedoch nicht mehr weiterverfolgt. Ende 2023 erteilte der Gemeinderat einer neu zusam-

mengesetzten Projektgruppe den Auftrag, die Gestaltung des Platzes erneut anzugehen, dies 

mit der Vorgabe, dass ein Begegnungsort für alle Generationen und kein Spielplatz entstehen 

soll. 

Die Projektgruppe besteht aus einer Anwohnervertretung, einer Vertretung des Altersheimes 

Bad Ammannsegg, der ressortverantwortlichen Gemeinderätin, sowie der Projektleitung. Der 

Auftrag bestand darin, die Bedürfnisse zu erfassen und daraus resultierend einen Gestaltungs-

vorschlag vorzulegen. 

Methode 

Der Dorfplatz Ammannsegg ist ein öffentlicher Ort, deshalb wurde eine breite Bedürfnisanalyse 

durchgeführt. Methodisch professionell begleitet wurde die gruppe durch eine Fachstelle, die 

sich auf die Gestaltung von naturnahen und generationenübergreifenden Begegnungsorten im 

partizipativen Vorgehen spezialisiert hat. 

Im April 2024 wurden Vereinsvertreter, Gemeinderäte und ehemalige Projektgruppenmitglieder 

online zu den Bedürfnissen befragt. Mit diesen Ergebnissen wurde ein grobes Raumkonzept 

erstellt und im Juni 2024 ein Mitwirkungsanlass durchgeführt. Hier konnten alle interessierten 

Personen vor Ort ihre Gestaltungsvorschläge einbringen, Ideen auf Plänen aufzeigen sowie ihre 

Bedenken deponieren. Aus all diesen Inputs wurde ein Gestaltungsvorschlag ausgearbeitet. 

Resultate 

Das nachstehend aufgeführte Bild skizziert die einzelnen Elemente, wobei das «Begegnen» 

das Hauptelement bildet, aber auch Ecken fürs «Beobachten» und «Spielen/Balancieren» vor-

handen sind. Die bestehende Eiche dominiert den Platz; sie wird nebst Pflanzen und grünen 

Flächen den Platz zu einem naturnahen Begegnungsort machen. Der Platz wird von einer Seite 

her mit Rollstuhl und Rollator erreichbar sein. 
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Umsetzung 

Die Realisierung kann wie folgt etappiert werden:  

Etappe Gestaltung Kostenschätzung 

(20%), 10% Reserve 

1 Terraingestaltung CHF    55’500 

2 Trockenmauer und Bepflanzung CHF    29’000 

3 Ausstattung Kleinelemente (Finanzierung durch Sponsoren 

möglich) 

CHF    34’000 

4 Etappe für Grosselemente optional (Pergola, kleiner  

Wasserbereich) 

CHF    41’500 

SUMME CHF  160’000 

 

Der Mindestbetrag für die Gemeinde besteht aus den Etappen 1 und 2 und beträgt rund CHF 

84'500. Die Ausstattung und die Grosselemente könnten auch durch Sponsoren finanziert wer-

den. 

Die derzeitige finanzielle Lage der Gemeinde erlaubt die sofortige Realisierung nach Ansicht 

des Gemeinderates nicht. Trotzdem hat er das Projekt in zustimmendem Sinn zur Kenntnis  

genommen und die Absicht kundgetan, die Realisierung an die Hand zu nehmen, sobald die 

finanzielle Lage dies erlaubt und dannzumal der Gemeindeversammlung entsprechend Antrag 

zu stellen. Vorliegend wird dieses Vorhaben im Sinn einer Information auch der Gemeinde-

versammlung zur Kenntnis gebracht.  

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, vom Projekt Dorfplatz 

Ammannsegg und dem weiteren Vorgehen Kenntnis zu nehmen. 
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911.02 Gemeindefinanzen: Budget (Voranschläge) 

Beschlussfassung über einmalige Ausgaben von über CHF 100'000 in der Investi-

tionsrechnung 

Alpenstrasse Süd CHF 678'000: Beschluss 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Alpenstrasse Süd CHF 678’000 

7.1. Ersatz Wasserleitung CHF 290’000 

7.2. Ersatz Abwasserleitung CHF 215’000 

7.3. Sanierung Strassenoberbau CHF 173’000 

Wasserleitung 

In den letzten Jahren kam es an der Alpenstrasse vermehrt zu Wasserleitungsbrüchen. Auf-

grund der Reparaturarbeiten an verschiedenen Leitungsabschnitten zeigte sich, dass sich die 

Graugussleitungen in einem schlechten Zustand befinden. Diese werden mit dem Alter bewe-

gungsempfindlicher und reagieren deshalb stärker auf Temperaturwechsel und Nässe im Bo-

den. Teilweise sind die Leitungen auch von Lochfrass befallen. Eine Sanierung ist deshalb er-

forderlich. 

Abwasserleitung 

Gemäss GEP zeigt die Kanalisation ein hydraulisches Defizit auf, weshalb ein Leitungsquer-

schnitt zu vergrössern ist. Andere Bereiche sind schadhaft und weisen Radial- und Scheitelrisse 

auf. Ein weiterer Abschnitt weist gemäss Zustandsplan GEP grosse Mängel auf. 

Strasse 

Der Zustand der Strasse wurde 2018 als noch genügend eingestuft. Durch die Grabenöffnun-

gen für den Wasser- und Kanalisationsleitungsersatz wird die Strasse jedoch stark in Mitleiden-

schaft gezogen. Mit der lokalen Sanierung der Tragschicht und dem Einbau eines neuen Deck-

belags entsteht ein neuwertiges Werk.  

 

ANTRÄGE DES GEMEINDERATES 

1. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, den Verpflichtungskredit 

für den Ersatz der Wasserleitung in der Alpenstrasse Süd in der Höhe von CHF 290'000 zu ge-

nehmigen. 

2. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, den Verpflichtungskredit 

für den Ersatz der Abwasserleitung in der Alpenstrasse Süd in der Höhe von CHF 215'000 zu 

genehmigen. 

3. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, den Verpflichtungskredit 

für den Ersatz des Strassen-Deckbelags der Alpenstrasse Süd in der Höhe von CHF 173'000 

zu genehmigen. 
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911.02 Gemeindefinanzen: Budget (Voranschläge) 

Budget 2025 

Budget 2025: Beschluss 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 186'624 ab. 

Das Budget 2025 basiert auf einem Steuerfuss von 100 % für natürliche Personen und 84 % für 

juristische Personen der einfachen Staatssteuer. 

Bei der Umstellung auf HRM2 musste das Finanzvermögen der Einwohnergemeinde nach den 

Vorgaben des Amtes für Gemeinden neu bewertet werden. Die Aufwertung wurde gemäss den 

gesetzlichen Vorgaben auf dem Bilanzkonto (Eigenkapital) «Neubewertungsreserve Finanz-

vermögen» verbucht. Diese Neubewertungsreserve ist innert einer Frist von 5 Jahren in fünf 

gleichen Tranchen erfolgswirksam aufzulösen. Die erste Auflösung erfolgte in der Jahresrech-

nung 2021; die letzte wird 2025 erfolgen. 

Die Erfolgsrechnung im Budget 2025 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 186'624 

ab. Die Auflösung der Neubewertungsreserve beträgt CHF 855'101. Dieser ausgewiesene Er-

trag ist rein buchhalterisch; d.h. es fliesst kein Geld. Ohne Berücksichtigung dieser Auflösung 

beträgt der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung im Budget 2025 CHF 668'477. 

Gegenüber dem Vorjahresbudget fällt das Ergebnis um CHF 579'111 schlechter aus. Die  

wesentlichen Abweichungen sind: 

 ● Mehraufwand allgemeine Verwaltung CHF 48’853 

 ● Minderaufwand im Bereich öffentliche Ordnung CHF 39’896 

 ● Mehraufwand im Bereich Bildung CHF 294’461 

 ● Mehraufwand im Bereich Kultur, Sport und Freizeit, Kirche CHF 19’786 

 ● Mehraufwand im Bereich Gesundheit CHF 221’400 

 ● Mehraufwand im Bereich Soziale Sicherheit CHF 167’366 

 ● Mehraufwand Verkehr CHF 16’670 

 ● Mehraufwand Umweltschutz und Raumordnung CHF 37’603 

 ● Mehraufwand im Bereich Volkswirtschaft CHF 400 

 ● Mehrertrag Finanzen/Steuern gesamt CHF 187’534 

Im aktuellen Budget sind ab 01.01.2025 1'130 Stellenprozente (ab 01.08.2025 1'200 Stellenpro-

zente) enthalten (ohne Lernende, Lehrpersonen und Betreuungspersonen Mittagstisch). Diese 

Stellenprozente teilen sich auf in: 

 ● Verwaltung:    460 Stellenprozente  (+ 1 Lernende/r) 

 ● Technische Dienste:    380 Stellenprozente  (+ 2 Lernende) 

 ● Volksschule: 

  -   Schulleitung    100 Stellenprozente 

  -   Schulverwaltung      45 Stellenprozente 

 ● Musikschule: 

  -   Schulleitung      20 Stellenprozente 

  -   Schulverwaltung        5 Stellenprozente 

   1'010 Stellenprozente 
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 ● Tagesstruktur: 

  bis 31.07.2025    120 Stellenprozente 

  ab 01.08.2025    190 Stellenprozente 

Mit der definitiven Inbetriebnahme von Schule+ werden die Hauswartdienste (inkl. Reinigungs-

personal) ebenfalls erhöht werden müssen. 

 

Spezialfinanzierungen 

Die Benutzungsgebühren Wasser und Abwasser werden nach dem Verrechnungsmodell wie 

2016 verrechnet. Die Ansätze für die Verbrauchsgebühren werden moderat angehoben. Dies, 

weil die Einwohnergemeinde Biberist den Wasserzins erhöht, eine Anpassung an die Teuerung 

erfolgt, und schliesslich um die Eigenwirtschaftlichkeit der Spezialfinanzierungen Wasser und 

Abwasser weiterhin zu sichern. 

 

Investitionsrechnung 

Neue Verpflichtungskredite: 

- Die Wasser- und Abwasserleitungen in der Alpenstrasse Süd sind sanierungsbedürftig.  

Im Verpflichtungskredit der Strasse sind die restlichen Kosten budgetiert, welche nicht über 

die Spezialfinanzierungen verbucht werden können. 

- Das Lecküberwachungsgerät ist veraltet; es gibt keine Ersatzteile mehr. Zudem ist das  

Gerät für die neuen Kunststoffleitungen nicht geeignet. 

 

Nettoverschuldung 

Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeinde-

gesetz) ist mit dem vorliegenden Budget eingehalten. 

 

ANTRÄGE DES GEMEINDERATES 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, das Budget 2025 wie folgt 

zu beschliessen: 

1 Erfolgsrechnung (inkl. Stellenplan) 

 Gesamtaufwand Fr. 15'437’072 

 Gesamtertrag Fr. 15'623’696 

 Ertragsüberschuss/Aufwandüberschuss (-) Fr. 186’624 

2 Investitionsrechnung 

  Aufwand Verwaltungsvermögen Fr. 10'162’636 

  Ertrag Verwaltungsvermögen Fr.  

  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen (-) Fr. -10'162’636 

3 Spezialfinanzierungen 

 Wasserversorgung Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss (-) Fr. 49’672 

 Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss (-) Fr. 26’650 

 Abfallbeseitigung Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss (-) Fr. - 59’200 
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4 Der Steuerfuss ist wie folgt festzulegen: 

  Natürliche Personen 100 % der einfachen Staatssteuer 

 Juristische Personen 84 % der einfachen Staatssteuer 

5 Die Feuerwehrersatzabgabe ist wie folgt festzulegen: 

 (min. CHF 20 / max. CHF 400) 10 % der einfachen Staatssteuer 

 



  - 17 - 

 

9 

 

911.03 Gemeindefinanzen: Finanzplan 

Finanzplan 

Finanzplan 2025-2029: Kenntnisnahme 

 

BERICHT DES GEMEINDERATES 

Die Investitionen in den Neubau Schule+ mit Turnhalle und der Um- und Ausbau des Bahnhofs 

Lohn-Lüterkofen prägen weiterhin den Finanzplan 2025-2029. Die Investitionen werden vollum-

fänglich mit Fremdkapital finanziert. Die Beschaffung der Finanzmittel ist vertraglich mit attrakti-

ven Bedingungen gesichert. 

Im Jahr 2025 erfolgt die Auflösung der Neubewertungsreserven zum letzten Mal, was zu einem 

«positiven» Ergebnis in der Erfolgsrechnung führt.  

Der Schein trügt. Trotz restriktiven Massnahmen auf der Aufwandseite, die sicher auch in den 

kommenden Jahren anhalten werden, sind auch Massnahmen auf der Ertragsseite unumgäng-

lich. Wie bereits im letzten Finanzplan gezeigt, sollen der Steuerfuss für natürliche und juristi-

sche Personen für die Jahre 2026 und 2027 gleicherweise um moderate 4% auf neu 104% und 

88% erhöht werden. 

Ab den Jahren 2028 und 2029 sehen wir eine Erhöhung auf 106% und 90% vor. So zeigt der 

Finanzplan im Jahr 2029 eine ausgeglichene Rechnung, und es kann mit dem Abbau von 

Fremdkapital begonnen werden.  

Es ist ein Plan mit vielen Einflussfaktoren und Parameter, welche wir nur zu einem geringen Teil 

mitbeeinflussen können. Die Attraktivität unserer Gemeinde steht im Zentrum und soll mit einem 

professionellen Bildungs-, Sport und Kulturangebot sowie passenden Leistungen für alle Gene-

rationen und einem zusätzlichem Wohnraumangebot gesichert werden. Dies alles bei einem 

günstigen Steuerfuss als matchentscheidender Faktor. Als Basis für die finanzielle Steuerung 

dienen die Leitsätze der Finanzstrategie und die neu erarbeitete Assetstrategie für unsere Wer-

ke und Immobilien. Weiter wollen wir in den kommenden Jahren mit unserem Finanzvermögen 

mittels geeigneter Entwicklung zusätzlichen Ertrag generieren.  

Die kommenden Jahre sind finanziell anspruchsvoll und werden das Handeln des Gemeinde-

rates prägen. Trotzdem ist es ein erklärtes Ziel, dass unsere Gemeinde im kantonalen Vergleich 

weiterhin zu den attraktivsten Gemeinden gehört.  

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, vom Finanzplan 2025-

2029 Kenntnis zu nehmen. 
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011.03 Gemeindeversammlung: Mitteilungen und Verschiedenes 

Mitteilungen und Verschiedenes 

 

MITTEILUNGEN UND VERSCHIEDENES 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


